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Anmerkung:
Erst vor kurzem wurde ein
anderer Arzneistoff dieser
neuen therapeutischen Klas-
se der Catechol-O-Methyl-
transferase (COMT)-Hemmer
(Tolcapon, Tasmar®) wegen
schwerer Hepatitiden aus
dem Handel genommen.
Auch Entacapon kann die Le-
berenzyme erhöhen. Auch
hier gilt, daß neu zugelasse-
ne Arzneimittel mit großer
Vorsicht eingesetzt werden
sollten.

Ihr Ansprechpartner bei Rückfragen: Dr. Günter Hopf, ÄK Nordrhein,
Tersteegenstr. 31, 40474 Düsseldorf, Tel. (0211) 43 02-587

Anmerkung:
Unerwünschte Arzneimittelwirkungen treten insbesondere bei
vorgeschädigten Patienten auf. In o.g. Beispielen zählt Alkohol-
genuß eindeutig zu den Risikofaktoren. In Deutschland würden
allgemeine, vorzugsweise standardisierte Warnhinweise eben-
falls die Arzneimittelsicherheit verbessern. Während nach einer
stichprobenartigen Überprüfung z.B. bei ASS- und Paracetamol-
haltigen Präparaten zumindest versteckt unter „Wechselwirkun-
gen“ auf die Gefahr des gleichzeitigen Alkoholgenusses auf-
merksam gemacht wird, fehlt bei Ibuprofen-haltigen Präparaten
jeder Warnhinweis, nicht einmal in einer Übersicht in der Roten
Liste 1998 (N 30) wird darauf hingewiesen. 


